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Ein Roboter zum Knuddeln
Der grüne Probo kommt aus Belgien. Der Plüschkerl soll Kinder in Krankenhäusern fröhlicher machen.

TECHNIK� Probo trägt ein
Fell aus grünem Plüsch. Er
schaut mit großen Augen in
die Welt, und wenn er gut ge-
launt ist, verzieht er seinen
breiten Mund zu einem Lä-
cheln. Probo ist ein Roboter,
der auf Gefühle reagieren
kann. Er soll Kindern das Le-
ben im Krankenhaus erleich-
tern. In der belgischen
Hauptstadt Brüssel wird das
technische Wunderwerk ge-
rade ausprobiert.

Probo ist der erste euro-
päische Schmuseroboter.
Noch in diesem Jahr soll
er in einer Brüsseler Kli-
nik kleine Patienten
fröhlicher machen.
Ausgedacht hat sich
das Ding der Erfinder
Ivan Hermans. Der
Mann weiß, wie ein-
sam und hilflos man
sich in einem Kran-
kenhaus fühlen
kann. Er hatte ein-
mal einen schweren
Autounfall und lag
lange in einer Klinik.

Als er wieder ge-
sund war, wurde Ivan
Hermans zum Erfinder.
Er wollte einen Roboter
bauen, der lachen und über-
rascht sein kann. Sein Robo-
ter sollte außerdem müde
oder wütend sein können.
Probo schafft das alles.

Fünf Jahre hat sein Erfin-
der an ihm gebaut. Er sagt:
„Am schwierigsten war es,
das passende Fell zu finden.“
Die meisten Fellsorten,
die er
hatte,
hiel-

ten es nicht aus, ständig ge-
streichelt und geknuddelt zu
werden.

Probo ist jetzt 83 Zenti-

meter hoch, also ungefähr so
groß wie ein Kleinkind. So
groß sollte er eigentlich gar
nicht werden, doch

sonst hätte die ganze Technik
nicht hineingepasst.

In Probo steckt ganz schön
viel Technik. Da, wo seine
Augen liegen, sind Kameras
eingebaut. Diese Kameras
nehmen auf, welchen Ge-
sichtsausdruck ein Kind hat.
Computerprogramme in Pro-
bos Bauch lesen aus dem Ge-
sicht, ob das Kind traurig oder
gut gelaunt ist. Dann reagiert
Probo. Er kann nicht nur la-
chen, sondern sogar reden.
Ivan Hermans sagt dazu:
„Es wird keine richtige
Sprache sein, eher eine
Kombination aus Lau-
ten.“ So ähnlich wie bei
den Teletubbies in der
Fernsehserie.

Vorerst gibt es von
Probo nur einen einzi-
gen Roboter, doch Ivan
Hermans träumt da-
von, dass alle Kran-
kenhäuser in Europa
einen solchen
Schmuseroboter be-
kommen. Das wäre al-
lerdings ganz schön
teuer. Ein einziger Pro-
bo kostet 100 000 Euro.

Leander Hackmann (8)
aus Essen empfiehlt einen
Besuch im Neanderthal-
Museum in Mettmann:
„Im Neanderthal-Museum
kann man nicht nur sehen,
wie der Neandertaler ge-
lebt hat, sondern auch viel
über andere Urmenschen
erfahren. Besonders gut
hat mir gefallen, dass man
an fast jeder Station über
Kopfhörer besondere Erklä-
rungen für Kinder anhören
konnte. Im Museum kann

man ganz viel sehen, hö-
ren, ausprobieren und an-
fassen.”

Dieser Junge aus Pristina hat
sich die Kosovo-Flagge mit
dem schwarzen Adler aufs Ge-
sicht gemalt.

Das Kosovo
will in der Welt
mitmischen
POLITIK� Das Kosovo ist un-
abhängig und ein eigener
Staat. Das hat die Region im
Süden Europas gerade ver-
kündet. Vorher war das Koso-
vo ein Teil von Serbien. Doch
es genügt nicht, dass das Ko-
sovo verkündet: „Seht her,
Länder der Welt, wir sind un-
abhängig!” Jetzt geht es dar-
um, dass andere Länder den
neuen Staat in ihre Runde
aufnehmen. Sie müssen sa-
gen: „Ja, du bist unabhängig.
Wir erkennen dich als eige-
nen Staat an.” Erst dann darf
das Kosovo in der Welt mit-
mischen. Die USA und die
Türkei haben das Kosovo ge-
stern anerkannt, andere Län-
der wollen das nicht tun.

Wenn der neue Staat nicht
anerkannt wird, wäre das Ko-
sovo ein Außenseiter. Es wäre
etwa so, als würde das Land
nur am Spielfeldrand stehen.
Es dürfte nicht mitspielen,
weil die anderen es nicht da-
bei haben wollen. Es geht
aber für das Kosovo um weit
mehr, als bei einem Spiel mit-
zumachen. Das Land braucht
die Anerkennung, um mit an-
deren Staaten handeln zu
können. Zudem will das Ko-
sovo irgendwann Mitglied der
Europäischen Union werden.

Zwillinge
als Detektive

„Atlantis” fliegt
nach Hause

POLIZEI� Zwei fünfjährige
Jungs aus der Stadt Münster
haben gut aufgepasst: Max
und Moritz sahen, wie ein
Mann auf einem Parkplatz
mit seinem Wagen gegen ein
anderes Auto stieß. Der 67-
Jährige kümmerte sich aber
nicht um den Schaden und
ging einkaufen. Als Polizisten
kamen, führten die Jungen sie
zu dem Mann ins Geschäft.

RAUMFAHRT� Jetzt geht’s
zurück zur Erde. Für den
Deutschen Hans Schlegel ist
der Aufenthalt auf der Raum-
station ISS zu Ende. Gestern
legte die Raumfähre „Atlan-
tis” dort ab. An Bord sind sie-
ben Astronauten, darunter
der Deutsche. Die Atlantis
bringt unter anderem kaputte
Geräte zurück. Sie landet
morgen in Florida (USA).

Jubiläum beim FC Schalke 04
SPORT� In der Champions
League spielt heute der FC
Schalke 04 gegen den FC Por-

to aus Portugal. Schalke spielt
zum 100. Mal gegen eine eu-
ropäische Mannschaft.

WAS IST EIN ROBOTER?
Ein Roboter ist eine Maschi-
ne, in der ein Computerpro-
gramm dafür sorgt, dass der
Roboter bestimmte Aufga-
ben erledigt. Roboter gibt es
zum Beispiel in Autofabri-
ken. Manche Roboter sehen
Menschen sehr ähnlich.

URSULA VON DER LEYEN?

Sie ist die Bundesfamilienmi-
nisterin. Sie kommt aus der
Partei CDU und hat selbst sie-
ben Kinder. Die Ministerin
macht sich für viele neue Re-
geln stark, die Familien in
Deutschland helfen sollen.
Sie setzt sich zum Beispiel da-
für ein, dass es mehr Kinder-
gartenplätze gibt. Das Ziel ist:
Mütter und Väter sollen ar-
beiten gehen können und wis-
sen, dass ihre Kinder gut ver-
sorgt sind. Die Ministerin
kann solche Dinge allerdings
nicht allein entscheiden. An-

dere Politiker müssen damit
einverstanden sein. Das Bun-
desministerium für Familie
hat eine Extra-Internetseite
für Kinder eingerichtet:
www.kinder-ministerium.de

Mit einem Lied berühmt werden
Für die Show „Dein Song” suchen zwei Fernsehsender musikbegeisterte Kinder und Jugendliche.

MUSIK� Singt ihr gerne?
Habt ihr vielleicht sogar be-
reits ein Lied selbst geschrie-
ben? Wenn ja, dann könnt ihr
euch damit bei den Fernseh-
sendern Kika und ZDF tivi
bewerben. Vielleicht werdet
ihr sogar berühmt. Denn die
besten zehn Kinder und Ju-
gendlichen, die eine Jury für
die Aktion „Dein Song” aus-
wählt, dürfen gemeinsam mit
bekannten Musikern spielen
und singen und eine richtige
CD aufnehmen. Wer macht
da mit? Zum Beispiel Roger
Cicero, DJ Ötzi, Samy Delu-
xe, The Boss Hoss und auch

Peter Maffay.
Begleitet werden die zehn

Kinder von Jasmin Wagner,
die als Sängerin Blümchen
bekannt wurde, und Benedikt
Weber. Sie moderieren auch
die Show „Dein Song”, die ab
Oktober im Kika laufen wird.
„Der Fantasie und Kreativität
der Kids sind keine Grenzen
gesetzt", sagt Jasmin Wagner.
Kinder können Lied-Ideen
(Texte oder Noten) aus Rap,
Volksmusik, Pop, Rock oder
Klassik einreichen.

Bewerben könnt ihr euch
noch bis zum 30. März 2008
auf www.deinsong.kika.de.

Kinder und Jugendliche, die von Musik begeistert sind,
können beim Wettbewerb „Dein Song” mitmachen.

Schnee färbte
griechische
Strände weiß
WETTER� In Griechenland
ist richtig Winter. Dort
schneite es stark. Für viele
Kinder war das ein Grund
zum Jubeln. Alle Schulen im
Süden Griechenlands blieben
gestern geschlossen. Überall
gab es Schneeballschlachten.
Auf den griechischen Inseln
war es weiß. „Wir haben
Schnee bis runter zum Sand-
strand”, sagte ein Einwohner
der Insel Antiparos.

Welche Hauptnährstoffe
stecken in Nudeln und in
Brot?

a) Kohlenhydrate
b) Fette
c) Proteine

täglichbrauchen.Proteine
steckeninFleischundBoh-
nen,FetteinKäse,Butter,Öl.

Auflösung:Antworta).Koh-
lenhydrateinNudelnund
BrotliefernEnergie,diewir

Panda, Gorilla und Co.
Das Erste
16.10 Uhr

Im Zoo Berlin wohnt nicht nur
Eisbär Knut, auch Tiger Dar-
ius, Flusspferd Gregor und
Gorilla Ivo sind hier zu Hause.
Die Zoogeschichten „Panda,
Gorilla & Co” erzählen täglich
von den verschiedensten Tie-
ren. Die Tierpfleger wissen
ganz besonders viel über ihre
Schützlinge.

Wer Eisbärin Flocke mag,

Flocke ist im Fernsehen.

kann sich heute auf „Alles
Knut oder was?” im WDR
freuen. Weil der Film aber
erst um 20.15 Uhr anfängt,
ist es wohl besser, wenn eure
Eltern ihn aufnehmen.

Sagt Frau Sommer zu ihrem
Ehemann: „Liebling, schlägst
du bitte die Mücke tot!” Er:
„Bloß nicht, dann kommen ja
Tausende zur Beerdigung!”
Marvin Lenske (8), Moers

NRZ-Kindernachrichten, Katrin Martens/Maren Giese, 45123 Essen, E-Mail: Kin-
der@nrz.de, im Internet: www.DerWesten.de/nrz-kinderseite. Wir freuen uns, wenn
ihr uns euren persönlichen Tipp mit eurem Namen und Alter, eurer Stadt und einem
Foto schickt. Ihr könnt zum Beispiel ein Buch, eine DVD, eine Fernsehserie, ein
Ausflugsziel oder ein Spiel empfehlen. Und schickt uns eure Lieblingswitze. Einmal im
Monat verlosen wir unter allen Einsendern „Knut”-Eisbär-Stofftiere. Das NRZ-Grund-
schulprojekt Zeus-Kids erreicht ihr unter 0201/804 -1965 oder info@zeusteam.de.

... dass der schnellste Läufer
der Welt der Gepard ist? Das
gepunktete gelbbraune
Raubtier kann mit seinen lan-
gen Beinen richtig schnell
laufen. In vier Sekunden

schafft er 100 Meter. Seine
Spitzengeschwindigkeit liegt
bei 120 Kilometern in der
Stunde. Das ist schneller, als
ein Auto auf der Landstraße
fahren darf.

Habt ihr ihn erkannt? Die Auf-
lösung des gestrigen Bilder-
rätsels lautet: Regenschirm


